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EINLEITUNG  

Ein weiteres spannendes Jahr liegt hinter uns und es ist wieder an der Zeit, auf die Entwicklungen und Erfolge des Vereins Container 25 zurückzublicken. 

In diesem Jahresbericht möchte die Kulturinitiative einen Einblick in die Bemühungen und Errungenschaften geben, die dazu beigetragen haben, Vielfalt 

in die Kulturlandschaft des Lavanttals zu bringen und unser Ziel, ein aktiver Bestandteil des gesellschaftlichen Diskurses zu sein, nicht aus den Augen zu 

verlieren. Der Verein hat sich auch in diesem Jahr vielen Herausforderungen gestellt und aktiv an den notwendigen Rahmenbedingungen gearbeitet, um 

die Vision von kultureller Vielfalt und Offenheit zu verwirklichen. Mit rund 20 Veranstaltungen blicken wir auf ein erfolgreiches Jahr zurück mit vielen 

Höhepunkten und schönen Momenten, und hoffen, auch in Zukunft weiterhin ein Raum für gesellschaftskritische und alternative Kunst, Kultur und Austausch 

zu sein.  

Das Jahr 2024 war ein besonderes für die Kulturinitiative Container 25 in Wolfsberg, da sie ihr 15-jähriges Bestehen feierte und zahlreiche Höhepunkte 

auf die Bühne brachte. Die Initiative zeigte ein vielseitiges Programm mit Konzerten, Theateraufführungen, Lesungen und Kunstausstellungen, die weit über 

das Lavanttal hinaus Begeisterung fanden. Mit Veranstaltungen wie der Ausstellung „Der weibliche Name des Widerstandes“ sowie Auftritten von 

Künstle*innen und Musiker*innen aus verschiedenen Genres hat der Container 25 sein Profil als innovativer Kulturort weiter gefestigt. 

Ein Höhepunkt war das Sommerfest im August, das mit Live-Acts wie der Band Topsy Turvy und dem Duo Binary Boy die Vielseitigkeit der zeitgenössischen 

Kulturszene präsentierte. Der Fokus auf lokale und internationale Künstler*innen zog eine große Zahl an Besucher*innen an und unterstrich die Relevanz 

der Initiative für die regionale Kulturentwicklung. Auch das Theaterprogramm und die thematisch fokussierten Lesungen und Diskussionsabende zur 

Förderung von Austausch und Reflexion haben zur großen Resonanz beigetragen. 

Mit diesem Jahr setzte Container 25 erneut ein Zeichen für kulturelle Vielfalt und experimentellen Austausch, der bei der Jubiläumsfeier im Sommer 

besonders gefeiert wurde und die Bedeutung der Initiative für die lokale Kulturlandschaft noch einmal hervorhob 

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Unterstützer*innen, Mitarbeiter*innen, Partner*innen und Förderstellen!  
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31.03.2024  

FRÜHLINGSSHOW 

GLAM // HIDDEN BY THE GRAPPES // 

SHLOMO EHRLICH // SIGRID AND BOY  

 

Die Frühlingsshow 2024 bildet den Auftakt des Jubiläumsjahres zum 15. Geburtstag der Kulturinitiative 

Container 25. Hier trafen vier Acts unterschiedlichster Genre aufeinander:  

Gloria Amesbauer aka GLAM bearbeitet schon seit ihrer EP “two months / years” (2021) die Schnittstelle 

zwischen Popmusik und Neuer Musik und untersucht die Intuition als musikalisches Werkzeug, um mit “The 

Color, The Dark” (erschien im Mai 2023) noch weiter unter die Hautschichten zu fahren. Gemeinsam mit den 

Bandkolleg*innen eröffnete GLAM den Abend. HIDDEN BY THE GRAPES ist ein Trio aus Graz, 

welches bekannt dafür ist, ihren Stil als Austro–Noise zu beschreiben, während andere sagen würden, dass 

sie klingen, als ob Post–Punk, 90er Emo und Noise Rock die besten Trinkfreunde wären. Hinter den Namen SHLOMO EHRLICH verbirgt sich der 

Wolfsberg und in Graz lebende Musiker Martin Pfeiffer, bekannt durch seine Umtriebigkeit am Schlagzeug bei Bands wie Hella Comet, Flysch, Bernhard 

Schnur Band, The Gitarren der Liebe oder Jakuzi‘s Attempt und guter Freund der Kulturinitiative C25.  

Den Abschluss des Abends machten SIGIRD AND BOY aus Graz an den Plattenspielern mit einem tanzbaren und energetischen Genre-Mix aus New Wave, 

Post Punk, Artrock, Elektro und Synthpop quer durch die Musikgeschichte.  
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CULK (Album Release Tour)  

SUPPORT: BROKEN CARS 
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19.04.2024 

KONZERT  

CULK (Album Release Tour)   
SUPPORT: BROKEN CARS 

 

Im April 2024 waren zwei besondere Bands aus Wien zu Gast im Container 25: CULK und BROKEN CARS. 

CULK ist eine besondere Band. Die Wiener Gruppe um Sophie Löw schafft es, die Augen vor der großen Tristesse der Welt nicht zu verschließen und 

spricht in ihren Songs ein zumeist unter der Oberfläche brodelndes Unbehagen an.  Nach ihrem letzten Album “Zerstreuen über Euch”, mit dem CULK 

sich den gesellschaftspolitischen Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern und der destruktiven hegemonialen Übermacht des Patriarchats gewidmet 

haben, wollen sie mit ihrem dritten Album “Generation Maximum” ein neues Kapitel aufschlagen.   

Die Wiener Alternative- und Indie-Rock Band Broken Cars (mit Verbindung nach Wolfsberg) bewegt sich in verschiedenen Rock Genres und überrascht 

dadurch mit offenem, expansivem Sound. 2022 gegründet, arbeitet die fünfköpfige Formation aktuell an ihrer ersten EP. 

 

Ein gelungener Abend ganz im Sinne des Shoegaze! 
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LUISA POLLI: „WABENSCHNEE“  

mit Musik von LEVI KO
NIK  
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27.04.2024 

LESUNG MIT MUSIKALISCHER BEGLEITUNG 

LUISA POLLI: „WABENSCHNEE“  
MIT MUSIK VON LEVI KO
NIK  

 

Luisa Polli präsentierte im April 2024 ihren im Verlag Hans D. Smoliner erschienen Gedichtband „Wabenschnee“ 

in Begleitung des Gitarristen Levi Ko
nik im Container 25.  

Luisa Polli, geb. 11. Dezember 1998 in St. Paul im Lavanttal. Seit 2023 Masterstudium der Literaturwissenschaft an der Universität Wien. Lu ist eine Lyrikerin, 

die sich mit der Überschneidung von Philosophie, Ökologie und Queerness auseinandersetzt. Aber es wäre wahrscheinlich besser, sie als sprachliches 

Myzel zu bezeichnen, welches Verflechtungen zwischen unterschiedlichen Lebewesen erzeugt. 

 

Gemeinsam mit dem Musiker Levi Ko
nik versetzte sie den Saal voller Publikum in Begeisterung.  
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WILHELM KUEHS: „PRIVILEG. EIN ERNESTO  

VALENTI KRIMI“  

mit Musik von ROBERT ALTREITER  
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11.05.2024 

LESUNG UND BUCHPRÄSENTATION MIT MUSIKALISCHER BEGLEITUNG  

WILHELM KUEHS: „PRIVILEG. EIN ERNESTO VALENTI KRIMI“  
MIT MUSIK VON ROBERT ALTREITER  

 

Wilhelm Kuehs bot dem Publikum eine packende Lesung aus seinem neuesten Krimi "Privileg. Ein Ernesto Valenti Krimi". 

Der Autor, bekannt für seine Nähe zur Kärntner Gesellschaft, thematisierte brisante Fragen über lokale politische 

Verwicklungen. Der Roman wurde inspiriert durch die Landschaft und das Stift in St. Paul im Lavanttal, weshalb der St. 

Pauler Gitarrist Robert Altreiter die Lesung von Wilhelm Kuehs musikalisch begleitete. Gemeinsam kreierten die beiden 

Künstler eine atmosphärische Stimmung im Container 25.  

Wilhelm Kuehs, geboren 1972 in Wolfsberg/Kärnten. Studium der Germanistik sowie der Allgemeinen und 

Vergleichenden Literaturwissenschaft in Klagenfurt. Seine langjährige Tätigkeit als Journalist für Kärntner Zeitungen macht 

Wilhelm Kuehs zum Insider in Wirtschaft und Politik des Landes. Er kennt die Kärntner Abgründe wie kaum ein Zweiter. 

Die Frage der Zweisprachigkeit in Südkärnten begleitet Wilhelm Kuehs seit seiner Kindheit. Er hat darüber als Journalist 

berichtet, hat sich als Aktivist für die Rechte der slowenischen Minderheit eingesetzt, und zuletzt hat er zwei Jahre an 

einem wissenschaftlichen Projekt über den ethnischen Konflikt in Kärnten gearbeitet. Er hat mehrere Romane und 

Sachbücher verfasst und lebt mit seiner Familie heute im Völkermarkt.  
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WOSCHDOG  

SUPPORT: PRIMUS SITTER  
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18.05.2024 

KONZERT 

WOSCHDOG // PRIMUS SITTER  
 

In einem eindrucksvollen Konzert im Februar brachte die Wiener Formation Woschdog eine einzigartige 

Mischung aus elektronischen und jazzigen Klängen auf die Bühne.  

Woschdog, zu hochdeutsch Waschtag, widmet sich der gnadenlosen Poesie im Wiener Dialekt, verpackt in 

eine bisher ungehörte Mischform aus Downtempo, Pop, Jazz und Electronic. Ingrid Langs Texte zeichnen 

urpersönliche Zustandsbilder und Beobachtungen. Die verzerrten Zitherlinien von Karl Stirner kreieren im 

Zusammenspiel mit den Synth-Flächen und -bässen von Sebastian Seidl ihre eigene klangliche Ästhetik 

jenseits herkömmlicher Hörgewohnheiten. Mit seinem kostbar minimalistischen Schlagzeugspiel schafft 

Johannes Wakolbinger ein rhythmisches Fundament, das den Texten genug Platz zum Atmen lässt, ohne auf 

Groove und Drive zu verzichten. 

Besetzung 

ï Ingrid Lang – Vocals 

ï Sebastian Seidl – Keys / Electronics 

ï Karl Stirner – Zither 

ï Lukas Lauermann – Amplified Cello 

ï Johannes Wakolbinger – Drums 

 

Der Jazzgitarrist Primus Sitter verstärkte die emotionale Tiefe des Abends mit einer faszinierenden Performance eigener Kompositionen. 
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MARION WOLF QUARTETT  

SUPPORT: DREAM CATCHERS 
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08.06.2024 

KONZERT 

MARION WOLF QUARTETT  
SUPPORT: DREAM CATCHERS  

 

Bei diesem Jazzabend zeigte das Marion Wolf Quartett die Vielfalt zeitgenössischer Jazz Musik mit Einflüssen aus Pop 

und Blues. Das Marion Wolf Quartett ist das erste eigene Projekt der kärntner Geigerin und Sängerin Marion Wolf 

(23). Die in Wolfsberg geborene Jazzmusikerin hat die Formation bestehend aus Bassisten Luka Dobnikar (SLO), Pianisten Fabian Mang (AT) und 

Schlagzeuger Christoph Suttner (AT) 2023 gegründet. Im Mittelpunkt ihrer musikalischen Arbeit stehen die Eigenkompositionen und Arrangements der 

Bandleaderin. Die jungen Musiker*innen sehen ihre Wurzeln zwar stark im Jazz verankert, möchten ihre musikalische Arbeit jedoch lieber nicht in strikte 

Schubladen gesteckt sehen. Ihr Programm verwendet unter anderem Elemente aus Latin, Hip-Hop, Blues, Pop, Free-Jazz und Contemporary ECM. Was die 

Formation völlig einzigartig macht ist die Fähigkeit der Frontfrau Marion Wolf, den österreichischen Dialekt geschickt in einem modernen Jazz-Kontext zu 

integrieren. Mit ihren poetischen, themenreichen Texten strebt sie danach, einen frischen Wind in die Szene des österreichischen Vokaljazz zu bringen.  

 

Die preisgekrönte Schülerband Dream Catchers aus Wolfsberg überzeugte mit jazzigen Fusion-Stücken und zeigte, dass jugendliches Talent auch 

anspruchsvolle Musik mühelos meistern kann. Die Formation besteht aus Nora Heller (Gesang, Klavier), Sarah Lackner (Trompete, Klavier), Noah Eckert 

(Gitarre), Romeo Oberländer (Gitarre, E-Bass) und Philipp Bachmann (Schlagwerk) unter der Leitung von Helga Pressl und Markus Heller. 
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VADA 

SEEPFERDCHENFETISCH 
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15.06.2024 

THEATER 

VADA PRÄSENTIERT: SEEPFERDCHENFETISCH  
  

In dieser Theaterproduktion des Kollektivs VADA wurde die Grenze zwischen Wahrheit und Fiktion auf eindrucksvolle 

Weise ausgelotet. Das Stück, inspiriert vom Werk des tschechischen Autors Richard Weiner, forderte das Publikum 

mit einer surrealen und tiefgründigen Inszenierung heraus. Die Darsteller schufen ein intimes Erlebnis, das die 

komplexe menschliche Wahrnehmung thematisierte.  

 

Ein Stück über das Unvermögen, Wahrheit von Fiktion zu unterscheiden, über die Diskrepanz zwischen Eigenwahrnehmung und Fremdwahrnehmung und 

darüber, wie wichtig sich der Mensch (der Mann!) in der Welt nimmt. 

Der jüdische Schriftsteller und Journalist Richard Weiner (1884-1937) wird auch der «tschechisch(sprachig)e Kafka» genannt und gehört zu den 

bedeutendsten Vertreter:innen der Prager Moderne. Während seiner langjährigen Tätigkeit in Paris schloss er sich einer surrealistischen Gruppe um René 

Daumal an. Seine psychologisch komplexen Erzählungen werden äußerst selten inszeniert. 
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STUDIO DAN 
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22.06.2024 

KONZERT 

STUDIO DAN 
 

Das Konzert von Studio Dan am 22. Juni 2024 im Container 25 bot den Zuschauer*innen ein außergewöhnliches 

musikalisches Erlebnis an der Schnittstelle von Jazz und zeitgenössischer Avantgarde. Die Wiener Formation mit 

dem aus Wolfsberg stammenden Kontrabassisten Philipp Kienberger, bekannt für ihre innovative Herangehensweise 

an neue Musik, präsentierte ein dynamisches Programm, in dem sich verschiedene musikalische Einflüsse ihrer 

Mitglieder vereinten. Die Zuschauer*innen wurden Zeugen eines einzigartigen Abends, der moderne 

Klangexperimente mit energiegeladenen Live-Darbietungen kombinierte und die Kreativität der Künstler*innen voll 

zur Geltung brachte. 

Studio Dan ist ein Musikkollektiv aus Wien und spielt seit bald 20 Jahren bevorzugt Musik, die es vorher nicht gab. Die unterschiedlichen musikalischen 

Herkünfte der Mitglieder fließen in die Programme ein. So entsteht häufig Musik an der Schnittstelle zwischen neuem Jazz und zeitgenössischer Avantgarde. 

Die Debüt-CD „Creatures & Other Stuff“ wurde mit dem ‚Preis der deutschen Schallplattenkritik‘ (Bestenliste) ausgezeichnet und Studio Dans Ersteinspielung 

von George Lewis’ „As We May Feel“ wurde 2020 von der New York Times als einer der ‚25 Best Classical Music Tracks‘ ausgezeichnet. 

Besetzung:  

Maiken Beer – Cello 

Daniel Riegler – Posaune 

Michael Tiefenbacher – Keys 

Philipp Kienberger – Kontrabass 

Raphael Meinhart – Drums, Perkussion  
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DER WEIBLICHE NAME DES WIDERSTANDS /  

}ENSKO IME ODPORA  
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22.06.2024 

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG  

DER WEIBLICHE NAME DES WIDERSTANDS/ 

}ENSKO IME ODPORA  

22.06.2024 – 18.08.2024  

 

Die Ausstellung "Der weibliche Name des Widerstands / }ensko ime odpora" , die vom 22. Juni bis zum 18. August 2024 im Stadl des Container 25 zu 

sehen war, widmete sich dem Widerstand von Frauen in Kärnten/Koroaka während des Zweiten Weltkriegs. Sie zeigte die Gründung der Antifaschistischen 

Frauenfront (Antifaaisti
na fronta �ena) im Jahr 1943 als zentralen Moment des Widerstands gegen das NS-Regime. Diese Initiative wurde zu einem 

wichtigen Impuls für die Frauenbewegung der Region und veranschaulichte die speziellen sozialen und kulturellen Herausforderungen, denen 

slowenischsprachige Kärntnerinnen unter dem Regime begegneten. 

Die zweisprachige Ausstellung betonte, wie entscheidend Frauen für den Widerstand gegen die Unterdrückung waren und wie ihr Beitrag häufig in der 

offiziellen Erinnerungskultur unterrepräsentiert bleibt. Ziel der Ausstellung war es, die vielfältigen Formen des Widerstands zu würdigen, auch jene, die 

ohne Waffengewalt stattfanden, und so einen erweiterten Widerstandsbegriff zu fördern. Diese Ausstellung wurde vom Verein WerkStattMuseum in 

Klagenfurt in Zusammenarbeit mit mehreren Kurator*innen realisiert und war bereits in mehreren Kulturräumen in Kärnten/Koroaka zu sehen. 
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EVELYN STEINTHALER: „SCHAU NICHT HIN“ 

Mit Musik von TRIO ARTEM 
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28.06.2024 

LESUNG MIT MUSIKALISCHER BEGLEITUNG  

EVELYN STEINTHALER: „SCHAU NICHT HIN“ 
MIT MUSIK VON TRIO ARTEM 

 

Die Lesung von Evelyn Steinthaler am 28. Juni 2024 im Container 25 war ein beeindruckendes Event, das 

Literatur und Musik in einem einzigartigen Rahmen verband. Steinthaler präsentierte Auszüge aus ihrem 

Buch „Schau nicht hin“, in dem sie sich kritisch mit dem Wirken von Diven des NS-Films auseinandersetzt. Im 

Mittelpunkt standen die Geschichten von Lída Baarová, Zarah Leander, Marika Rökk und Kristina Söderbaum, 

die sich dem Ruhm verschrieben, während sie in einem politischen System verankert waren. 

Begleitet wurde die Lesung vom Trio Artem, das durch die musikalische Interpretation von Stücken jener Zeit die Atmosphäre des Buches untermalte. Die 

Musiker Selina Fritzl, Markus Heller und Roman Wohofsky verliehen der Veranstaltung eine tiefere emotionale Note, die das Publikum fesselte. Die 

Auseinandersetzung mit der Frage, wie die Gesellschaft mit problematischer Kunst und Künstler*innen umgehen sollte, stieß auf großes Interesse und 

regte zu Diskussionen an.  

Die 1971 in Klagenfurt geborene Publizistin und Kommunikationswissenschaftlerin Evelyn Steinthaler ist als Autorin, Herausgeberin, Hörbuchproduzentin, 

Übersetzerin und Biografin auch in der politischen Bildung tätig. Für das Buch „Frauen 1938“ erhielt sie den “Bruno-Kreisky-Anerkennungspreis für das 

politische Buch”. Zuletzt bei Kremayr & Scheriau erschienen: „Mag’s im Himmel sein, mag’s beim Teufel sein“ (2018).   
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SOMMERFEST   
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30. – 31.08.2024 

15 Jahre Container 25 

SOMMERFEST 2024  

TEATER aTRIK // JULIA KNAß // CRUSH // OLIOLIVRR // GRAND FUNK 

DISORIENT EXPRESS // WOMEN WALK THE LINE // JULIA JOST // 

O.R.F. // FOTBAL // LAIN IWAKURA // TOPSY TURVY // ISABELLA 

FORCINITI // BINARY BOY // CARLA AZAD  

 

Das Sommerfest 2024 im Container 25 war ein außergewöhnliches Event, das unter dem besonderen Anlass des 15-jährigen Jubiläums stattfand. Über 

zwei Tage hinweg, am 30. und 31. August, wurde ein vielfältiges Programm geboten, das das kulturelle Spektrum von Musik über Literatur bis zu Kunst 

und Theater abdeckte. Die Besucher*innen genossen Performances von Acts wie dem elektronischen Breakbeat-Duo Binary Boy aus Berlin und der 

Klangkünstlerin Isabella Forciniti. Literarische Beiträge kamen u.a. von Julia Jost, die Passagen aus ihrem Debütroman vortrug. Ein besonderes Highlight 

war das Figurentheater „Sub Aqua, Sub Aqua“ des Theater Strick, das mit fantasievollen Darstellungen sowohl Kinder als auch Erwachsene begeisterte. 

Musikalisch wurde das Festival durch Künstler*innen und Bands wie Topsy Turvy und das Duo Women Walk in Line bereichert, die verschiedene Stile wie 

Blues, Folk und Punk verschmelzen. Zudem konnten Festivalbesucher*innen auf dem Gelände campen und so das komplette Programm bis spät in die 

Nacht erleben. Dieses Sommerfest stellt nicht nur eine Feier der letzten 15 Jahre dar, sondern beweist eindrucksvoll, wie der Container 25 als Plattform für 

kreative Vielfalt dient und weiterhin ein einzigartiger Treffpunkt für Kunst und Kultur in der Region bleibt.  
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KLAKRADL  
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13.09.2024  

KONZERT 

KLAKRADL 
 

Am 13. September 2024 brachte das Kärntner Quartett Klakradl mit seinem Programm „Umatum“ eine 

außergewöhnliche Mischung aus musikalischer Virtuosität und humorvollen, bodenständigen Texten in den 

Container 25. Der Abend bot eine spannende musikalische Reise, bei der strenge Kammermusik auf 

experimentelle Klänge traf und traditionelle Klänge mit dadaistischen Kärntner Dialektpassagen verflochten 

wurden. Die Band, bestehend aus Birgit und Nicole Radeschnig, Markus Fellner und Stefan Kollmann, 

begeisterte das Publikum mit Eigenkompositionen, die jazzige, traditionelle und weltmusikalische Elemente 

vereinten und so die Facetten des Kärntner Dialekts neu interpretierten.  

An diesem Abend waren zudem besondere Gäste im Container 25 zu Besuch: Die Reisegruppe der 

Sommerakademie Motten, die im Rahmen ihrer Kulturfahrt nach Kärnten auch einen Zwischenstopp im Container 

25 einlegten.  
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“PETER TURRINI. RÜCKKEHR AN MEINEN 

AUSGANGSPUNKT”  

Ein Film von und mit Ruth Rieser  
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20.09.2024 

FILM 

“PETER TURRINI. RÜCKKEHR AN MEINEN 

AUSGANGSPUNKT”  
Ein Film von und mit Ruth Rieser  

 

Am 20. September 2025 luden der Container 25 und die Filmemacherin und Schauspielerin Ruth Rieser gemeinsam zu einem Filmabend in den Container 

25. Der Abend fand anlässlich des 80. Geburtstags von Peter Turrini statt, der 1944 im Nachbarort St. Margarethen im Lavanttal geboren wurde und in 

Maria Saal aufwuchs, wo er mit 15 Jahren zum ersten Mal an den Tonhof kam. Dieser Ort diente ihm als Inspirationsquelle und kulturelles „Labor“ für die 

österreichische Nachkriegsliteratur. 2013 kehrte Turrini im Alter von 70 Jahren zum ersten Mal wieder an den Tonhof zurück, was von der Regisseurin Ruth 

Rieser im Dokumentarfilm „Peter Turrini. Rückkehr an meinen Ausgangspunkt“ festgehalten wurde. 2017 erhielt das Werk eine Romy für den besten Kino-

Dokumentarfilm.  

In den 90 Minuten des Films lernte das Publikum einen sehr intimen Turrini kennen, der aus seiner Kindheit und seine Begegnungen am Tonhof erzählte, 

aber auch viel von seinen Zugängen zur Kunst, zur eigenen Dramatik und zu seiner Sozialisierung am Land preisgab.  In ruhigen, bildmächtigen Aufnahmen 

ließ die Regisseurin Turrini reflektieren: Über seine Anfänge, den Einfluss des Tonhofs und die Beziehungen zu bedeutenden Figuren wie Thomas Bernhard 

und Christine Lavant. Mit viel Einfühlungsvermögen brachte der Film dem Publikum den „Herzschlag“ dieses besonderen Ortes näher und bot einen Blick 

auf Turrinis literarischen Werdegang und seinen offenen, nachdenklichen Umgang mit seiner Herkunft. 

Zudem gestaltete die Kärntner Buchhandlung im Rahmen der Veranstaltung einen Büchertisch mit ausgewählten Werken Turrinis.   
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OSKAR WERNER. KOMPROMISSLOS IN DIE 

WIEDERGEBURT  
Von Bernhard Dechant, Sophie Resch und Stefan Sterzinger   
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04.10.2024 

THEATER 

OSKAR WERNER. KOMPROMISSLOS IN DIE WIEDERGEBURT  
Von und mit Bernhard Dechant, Sophie Resch und Stefan Sterzinger   

 

Der Theaterabend "Oskar Werner. Kompromisslos in die Wiedergeburt" im Container 25 war eine fesselnde und 

tiefgründige Hommage an das Leben und Werk des österreichischen Schauspielers Oskar Werner. Bernhard 

Dechant, in Zusammenarbeit mit Regisseurin Sophie Resch und dem Musiker Stefan Sterzinger, brachte das 

Leben des exzentrischen Künstlers auf die Bühne und setzte sich dabei schonungslos mit Themen wie Genialität, 

Sucht und dem Streben nach Erfüllung auseinander. Der Abend lotete die Grenzen zwischen Genie und 

Selbstzerstörung aus und vermittelte Werners unbändigen Drang nach Authentizität. 

Besonders beeindruckend war die Art, wie Dechant durch eine Collage aus Zitaten, biografischen Elementen 

und persönlichen Erlebnissen ein intensives Bild der Alkoholproblematik in der Gesellschaft zeichnete. Die 

musikalische Begleitung von Sterzingers Akkordeon schuf eine zusätzliche emotionale Tiefe, die das Publikum 

direkt in die Zerrissenheit Werners eintauchen ließ. Dieser Abend im Container 25 zeigte nicht nur die Schwere 

des persönlichen Scheiterns, sondern stellte gleichzeitig auch die Frage nach den gesellschaftlichen Erwartungen 

und Idealen.  

Das Theaterstück wurde im November 2024 mit dem Nestroy Spezialpreis ausgezeichnet.  
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VERSCHARRT & VERGESSEN – DIE 

ROTARMISTEN IN KÄRNTEN   

POKOPANI IN POZABLJENI – RDE
EARMEJCI NA 

KOROaKEM 
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04.10.2024 

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG 

VERSCHARRT & VERGESSEN – DIE ROTARMISTEN IN 

KÄRNTEN / POKOPANI IN POZABLJENI – RDE
EARMEJCI NA 

KOROaKEM 
04.10. – 03.11.2024  
 

Am selben Abend des Theaterstücks „Oskar Werner. Kompromisslos in die Widergeburt“ eröffnete auch die Wanderausstellung „Verscharrt und vergessen 

– Die Rotarmisten in Kärnten / Pokopani in pozabljeni – rde
earmejci na Koroakem“ im Stadl des Container 25. Besonders war dabei die Anwesenheit 

des Kurators Helge Stromberger, der Kurator und Autor der Ausstellung, welcher einen spannenden Einblick in die Materie gab:  

Weit über drei Millionen sowjetische Soldaten, die im Zweiten Weltkrieg in Gefangenschaft geraten sind, haben die deutsche Kriegsgefangenschaft nicht 

überlebt. Damit zählen die Kriegsgefangenenlager – sofern es dort „Russenbaracken“ gab oder das ganze Lager ein „Russenlager“ war – zu den 

Megaverbrechen der Nazi-Wehrmacht, wie die Shoa bzw. die Konzentrations- bzw. Vernichtungslager der SS. In Kärnten gab es in Wolfsberg und Spittal 

an der Drau zwei große Kriegsgefangenenlager, in denen tausende Rotarmisten entkräftet, von Erkrankungen geschwächt und überarbeitet an Seuchen 

gestorben sind. Obwohl diese vom Schwarzen Kreuz betreuten Massengräber die größten in Kärnten sind und zu den größten in Österreich gehören, sind 

sie in der breiten Öffentlichkeit so gut wie unbekannt. So unbekannt wie die Tatsache, dass die kriegsgefangenen Rotarmisten in Kärnten die zahlenmäßig 

größte Gruppe von Naziopfern sind. Eine Leerstelle in der Erinnerungspolitik, ein Missstand, den es zu beheben gilt und dem die Ausstellung 

entgegenzuwirken versucht. Die Ausstellung war bis 03.11.2024 bei freiem Eintritt zu besichtigen.  
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ORIGINA1NERD  

SUPPORT: PUMBA 
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05.10.2024 

ALBUMPRÄSENTATION 

ORIGINA1NERD 
SUPPORT: PUMBA  

 

Origina1Nerd präsentierten im Herbst ihr neues Album "System Overload", das mit komplexen Rhythmen und ausgefallenen Harmonien 

beeindruckte. Origina1Nerd – der Name der Band geht zurück auf die Vergangenheit der Mitglieder, die alle neben ihrer aktuellen musikalischen 

Phase auch eine technische als Nerds erlebten. Jetzt im Bunde der fünf Mitglieder wurde das Ziel gesetzt, originelle Musik zu komponieren, 

arrangieren und präsentieren. Das Ergebnis dieses Prozesses lässt sich auf dem Debütalbum der Band „Unknown Error“ finden – eine Mischung 

aus harmonischen Konzepten und Improvisation des Jazz, kompositorischen sowie rhythmischen Elementen des Progressive Rock, emulgiert mit 

Hilfe einer breiten Palette von Klängen elektronischer Musik. Daher erschien die Bezeichnung Progressive Jazz als angemessen. 

Besetzung 

Maximilian Glanz (Saxophon) 

Andreas Erd (E-Gitarre) 

Thomas Quendler (Keys) 

Jakob Gönitzer (E-Bass) 

Jonas Ko
nik (Schlagzeug) 

 

Das Duo Pumba brachte mit ihrem Mix aus traditioneller Musik Südamerikas und eigenwilligen Klanglandschaften frischen Wind in den Abend 

Annabella Raiona (Stimme, Geige & Percussion) 

Timon Grohs (Gitarre & Effekte)  
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SCHMACK 

YEGOR ZABELOV  
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18.10.2024 

KONZERT 

SCHMACK // YEGOR ZABELOV  
 

Das Konzert von SCHMACK und Yegor Zabelov im Container 25 war ein Abend voller musikalischer 

Überraschungen und künstlerischer Vielfalt. Die Linzer Band SCHMACK präsentierte ihr Album „In Love“, 

eine dynamische Mischung aus Jazz, Hip-Hop und Pop. Mit pulsierenden Rhythmen und kreativen 

Improvisationen rissen sie das Publikum mit.  

Besetzung: 

Andreas Holler – Saxophon/Flöte 

Patrick Pillichshammer – Schlagzeug 

Philipp Wohofsky – Keyboard 

Tobias Wöhrer – Bass  

 

Der belarussische Akkordeonist Yegor Zabelov verzauberte mit avantgardistischen Kompositionen, die Einflüsse aus Neoklassik und Weltmusik in einer 

kraftvollen Darbietung vereinten. Der Abend verschmolz musikalische Welten und hinterließ ein begeistertes Publikum.  
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VERENA HAUSER & 

CHRISTIAN KLÖSCH  
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25.10.2024 

BUCHPRÄSENTATION UND LESUNG  

VERENA HAUSER & CHRISTIAN KLÖSCH  
 

Am 25. Oktober 2024 lud die Kulturinitiative Container 25 zur Lesung und Buchpräsentation mit der Autorin 

Verena Hauser und dem Historiker Christian Klösch ein. Die Veranstaltung, die im gemütlichen Ambiente des 

Container 25 stattfand, bot den Gästen einen intensiven Einblick in die bewegte Geschichte Kärntens zwischen 

1918 und 1934 sowie die Geschehnisse rund um den Juliputsch 1934 im Lavanttal. 

Verena Hauser las aus ihrem Werk „Wenn Geschichte mit Körpern geschrieben wird“, das die historische 

Epoche durch die Augen individueller Schicksale und aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Ihre poetisch-essayistische Herangehensweise verknüpfte 

persönliche Erzählungen mit den größeren historischen Entwicklungen der Zeit. 

Christian Klösch präsentierte sein Buch „Des Führers heimliche Vasallen“, das sich mit den Hintergründen und Folgen des nationalsozialistischen 

Putschversuchs von 1934 im Lavanttal auseinandersetzt. Seine präzise Darstellung brachte den Gästen die komplexen Dynamiken und die weitreichenden 

Auswirkungen dieses Ereignisses näher. 

Die Veranstaltung kombinierte literarischen Tiefgang mit wissenschaftlicher Präzision und wurde vom Publikum als fesselnd und bereichernd 

wahrgenommen. Es war ein Abend, der zeigte, wie Geschichte durch Worte lebendig werden kann und zum Nachdenken anregt. Moderiert wurde der 

Abend von Surur Abdul-Hussain. 
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MARTIN KOLLER TRIO  

SUPPORT: RED BARON  
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06.12.2024 

KONZERT 

MARTIN KOLLER TRIO 
Support: Red Baron  

 

Am 6. Dezember 2024 begeisterte das Martin Koller Trio das Publikum im Container 25 mit einem 

eindrucksvollen Konzert. Das Trio, bestehend aus Martin Koller (Gitarre), Timon Grohs (Bass) und Jonas 

Ko
nik (Schlagzeug), präsentierte eine gelungene Mischung aus Komposition und Improvisation. Die 

Darbietung zeichnete sich durch opulente Klanglandschaften und eine harmonische Verbindung von 

Elektronik und Akustik aus.  

Als Vorgruppe trat das Ensemble Red Baron der Musikschule Wolfsberg auf. Die jungen Musikerinnen und Musiker – Laura Eckert (Klavier), Levi Ko
nik 

(Gitarre), Elias Vallant (Bass), Christoph Krainz (Saxophon) und Nicolas Polesnik (Schlagzeug) – beeindruckten mit ihrem Talent und ihrer Spielfreude.  

Der Abend bot eine gelungene Kombination aus professionellem Jazz und aufstrebenden Nachwuchskünstlern, die das Publikum mit 

abwechslungsreichen und mitreißenden Darbietungen fesselten. 
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         WINTERSHOW   
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23.12.2024 

WINTERSHOW 

BOSNA // LEON JEREB TRIO // NANU33 // 

C25 DJ CREW 
 

Am 23. Dezember 2024 lud die Wintershow im Container 25 zu einem mitreißenden Abschluss des 

Jubiläumsjahres ein. Da Salamirecorder & the Hi-Fi Phonos leider krankheitsbedingt ausgefallen sind, sprang das 

LEON JEREB TRIO und NANU33 als musikalische Acts ein und boten dem Publikum gemeinsam mit BOSNA 

einen bunten Genremix, der begeisterte. Während das Leon Jereb Trio mit rockigem Jazz überzeugen konnte, 

boten Bosna eine einzigartige Darbietung  von Noise-Post-Punk gepaart mit gesellschaftskritischen Texten. 

Anschließend fesselte Nanu33 (Timon Grohs) das Publikum mit Psytrance-Beats und Live-Gitarren-Klängen. 

Abgerundet wurde der Abend durch die Se ts der C25-DJ-Crew, die für ausgelassene Stimmung sorgten.   
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ONLINE 

Kleine Zeitung: Ohne Geld keine Kunst 

Mein Bezirk: 15 Jahre Kultur abseits des Mainstreams  

Unterkärntner Nachrichten: Obfrau Alina Volk: „Die Anerkennung der Politik ist da, aber es fehlt das Wissen über die Kulturarbeit“  

Kleine Zeitung: Welches Schicksal hatten die sowjetischen Soldaten in Wolfsberg?  

Kleine Zeitung: Diese Partisan*innen stellten sich auf der Saualpe gegen den Nationalsozialismus  

  

https://www.kleinezeitung.at/kultur/18009013/ohne-geld-keine-kunst?fbclid=IwY2xjawG7nOhleHRuA2FlbQIxMQABHYK6AXKVFqBWBZFnv3MchBITso1xe8J3eTpPXDTth5iCURt12g7BqcNcAQ_aem_Q9yjvwPR9bRSJPLxPI2S_Q
https://www.meinbezirk.at/lavanttal/c-lokales/15-jahre-kultur-abseits-des-mainstreams_a6581992?fbclid=IwY2xjawG7nIZleHRuA2FlbQIxMQABHR0E9i59Xy6g9pEpQc-vqdVeGpCvnYaDpIbqq8E9rRI5KASno0brZ8jnfQ_aem_Qx2q3SisOopH3kLn1xMxaA
https://unterkaerntner.at/gesellschaft/interview/das-kultur-duo/
https://www.kleinezeitung.at/kaernten/lavanttal/18926534/welches-schicksal-hatten-die-sowjetischen-soldaten-in-wolfsberg
https://www.kleinezeitung.at/kaernten/lavanttal/18634205/diese-partisaninnen-stellten-sich-auf-der-saualpe-gegen-den
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VEREINSARBEIT  









https://container25.at/
https://www.facebook.com/www.container25.at
https://www.instagram.com/container_25/?hl=de
https://container25.at/radio/
https://www.nullpunkte-lavanttal.at/

